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dienen; einige Spielfachen, auf- und

niedergehende Wippen, gleitende bunte
Kugeln u. dergl. find zur Unterhaltung

der Kinder nützlich.

Das Badezimmer fell fich in näch-

fter Nähe des für die kleinften Kinder
befiimmten Raumes befinden; es ii°c

mit Badewannen und Wickeltifchen aus-

zuftatten. Die Badewannen werden ent-

weder auf die Tifche gefiellt oder in

diefe vertieft eingelaffen; die letztere

Anordnung geftattet es, die Tifche in

zweckmäfsiger Weife zugleich zum

Wickeln der Kinder zu benutzen; die

Wickelkiffen liegen alsdann neben den

Wannen und werden durch übergedeckte

Gummitücher gegen Näffe gefchützt. -—;—

Zur Aufbewahrung der Seife und an- % ä[j Eä %

derer Wafchgeräthe dienen hölzerne

Geflelle, welche über den Badetifchen - Gehfchule. % ‘/1oo n. Gr.
oder an den Wänden angebracht werden;

für jedes Kind find zwei numerirte Schwämme vorhanden und an Haken aufgehängt.

Durch Vorforge eines Einwurffchachtes, welcher die fchmutzige VVäfche un-

mittelbar in die Wafchküche befördern läßt, _ilt der Dienft fehr zu erleichtern.

Kaltes und warmes Waffer mufs mit Rohrleitungen und Hähnen bequem zur Ver-

fügung i‘tehen; die Warmwafferleitung kann zum Vorwärmen der Wäfche benutzt

werden.

Die Kleiderablage if’c möglichft geräumig anzulegen, damit fämmtliche Kleider

der Kinder frei aufgehängt werden können. Das Auskleiden der Kinder und das

Benutzen eigener, der Anflalt gehöriger Bekleidungsftücke ift nicht nur für die Rein—

haltung, fondern namentlich für die rechtzeitige Erkenntnifs anfteckender Krankheiten,

welche äufsere Merkmale haben, wie z.B. Scharlach, Mafern u. a., fehr nützlich.

Für die Bedürfnifs-Anftalt find Aborte in reichlicher Anzahl mit kräftiger

Wafferfpülung und mit Ableitung in Schwemm-Canäle am zweckmäfsigften. Die

Anzahl der für die Kinder beftimmten Aborte ift, wie für die Kleinkinder—Schulen

gebräuchlich (vergl. die fchon angezogene Stelle im nächfien Bande diefes »Hand-

buches«)‚ auf mindef’rens 4 für jedes Hundert Kinder, beffer jedoch zur Erleichterung
des Betriebes noch höher anzunehmen. )

In der Kochküche findet vortheilhaft ein Heizkeffel oder eine in den Herd

eingebaute Heizfchlange zur Erwärmung des Badewaffers Platz.

Die Milchküche follte, wenn irgend möglich, dicht neben den Aufenthalts-

räumen der Kinder liegen, um den Transport der von hier aus zu verabreichenden

Milch und anderer Speifen zu erleichtern; Schüffeln, Teller, Saugflafchen u. a. find

für jedes Kind numerirt in doppelter Anzahl vorräthigf zu halten.

Die bedeckte Halle bildet einen fehr wichtigen Theil der Anflalt, weil fie die

Möglichkeit gewährt, die Kinder den, wohlthätigen Aufenthalt in frifcher Luft auch

bei ungünftigem Wetter geniefsen zu lalfen; fie follte defshalb grofs genug fein-, 

 

 

 

    


